
 

 

Leitfaden zur Longieraufgabe für das LA2 

 

Ausrüstung gem. LPO in Anlehnung an Richtlinien Band 6. 

Longe im inneren Gebissring angebracht; Hilfszügel: Einfacher Ausbindezügel, Laufferzügel, 

Dreieckszügel. Für die Doppellongen- und Langzügelarbeit müssen entsprechende 

Ausrüstungsgegenstände gem. Richtlinien Band 6 genutzt werden. 

 

Longieren/Langzügelarbeit 

Versammelnde Arbeit und Korrekturarbeit an der Doppellonge und am Langzügel, Longieren gemäß 

Richtlinien für Reiten und Fahren, Band 6. Auf Verlangen der Richter kann Pferdewechsel vorgenom-

men werden. 

Folgende Aspekte sind zu prüfen: 

 Einwirkung auf das Pferd, Sicherheit im Umgang mit den Hilfen (Stimme, Peitsche, Longe, 

Körpersprache und das Einrahmen des Pferdes insbesondere bei den Tempiwechseln und 

zweifachen Gangartwechseln z.B. Schritt-Galopp oder Galopp-Schritt). 

 Skala der Ausbildung insbesondere - Takt, Losgelassenheit und Anlehnung des Pferdes. 

 Sicherheit in den verschiedenen Möglichkeiten, die Doppellonge anzuwenden. 

 Sicherheit in der Verschnallung der Doppellonge sowie Ausrüstung für Doppellonge und 

Langzügelarbeit (das Zurückbinden soll nicht gelehrt und geprüft werden). 

 Sinnvolles, effektives und abwechslungsreiches Gymnastizieren des Pferdes. 

 Reflexion des eigenen Longierens und Erkennen sichtbarer Anhalts- und Ansatzpunkte für die 

weitere Ausbildung des Pferdes an der Doppellonge/Langzügel. 

 

Folgende Aufgabenstellungen sind nach Weisung der Richter zu absolvieren: 

 

Arbeit am langen Zügel und Doppellongenarbeit (evtl. mit Einsatz eines Helfers), Longieren gem. 

Richtlinien für Reiten und Fahren Band VI. 

Es ist exemplarisch ein Ausschnitt aus einer Trainingseinheit des Pferdes an der Doppellonge 

sowie bei der Langzügelarbeit mit den Lösungs-/Arbeits- und Entspannungsphasen zu zeigen 

(beid- und einhändig). Dazu wird das Pferd und die Art der Arbeit mit dem Longenführer in einem 

Zeitraum von 15 – 20 Minuten pro Teilnehmer vorgestellt. 

 In der Lösungsphase: Aufzeigen der Dehnungshaltung in allen Grundgangarten aufbeiden 

Händen. Dabei Demonstrieren des Zügel-aus-der-Hand-kauen-lassen. 

 In der Arbeitsphase: Vorstellen des Pferdes in entsprechender Selbsthaltung/Aufrichtung je nach 

Ausbildungsstand (z.B. ganze Parade aus Trab, Schritt/Galopp, Galopp/Trab, 

Zulegen/Aufnehmen, Zirkel verkleinern/vergrößern, Zirkel verlagern). 

 Langzügelarbeit (z.B. Erarbeiten von Schlangenlinien, Slalom durch Tore, Schenkelweichen, bei 

höherem Ausbildungsstand evtl. Schulterherein, Kurzkehrt, Rückwärtsrichten, ggf. Erarbeitung 

von versammelten Lektionen

 Erholungsphase siehe Lösungsphase. 

 

Stand: Oktober 2019 

 

Heruntergeladen von    www.longieren.de 
Alles für das Longieren, alles über das Longieren 


